
Die Unternehmen in Rhein-
hessen kämpfen weiterhin mit 
der Konsumflaute, gedämpften 
Exporterwartungen und den 
zahlreichen geopolitischen Kri-
sen: Die Wirtschaft in der Regi-
on tritt auf der Stelle, die Betrie-
be halten sich mit Investitionen 
in den Standort zurück. 

Vor allem die Erwartungen 
der Industrie – einer der starken 
Motoren für die rheinhessische 
Wirtschaft – sind auf einen Tief-
stand gesunken. Das zeigen die 
Rückmeldungen der Unterneh-
men bei der Konjunkturumfrage 
der Industrie- und Handelskam-
mer für Rheinhessen zum Früh-
jahr 2024. 

Der Konjunkturklimaindex, 
Gradmesser für die wirtschaft-
liche Entwicklung, fällt von 101 
Punkten zum Jahresbeginn 
jetzt auf 99 Punkte und rutscht 

damit knapp unter die Wachs-
tumsschwelle von 100 Punk-
ten. „Es fehlt der konjunkturel-
le Rückenwind“, stellt IHK-
Hauptgeschäftsführer Günter 
Jertz fest.

„Dürfen Anschluss 
nicht verlieren“

So schätzen die Unternehmen 
ihre aktuelle Geschäftslage bes-
ser ein als ihre Geschäftserwar-
tungen. 

„Der Pessimismus zeigt sich 
auch darin, dass Investitionen 
zurückgehalten werden – dabei 
sind diese entscheidend für die 
wirtschaftliche Zukunft.“ Als 
Hauptursache nennen die Un-
ternehmen ungünstige wirt-
schaftspolitische Rahmenbedin-
gungen und mangelnde Plan-
barkeit. 

„Die Wirtschaftspolitik muss 
daher dringend die vielfältigen 
Strukturprobleme angehen und 
einen investitionsfreundlichen 
Kurs einschlagen“, mahnt IHK-
Präsident Dr. Marcus Walden. 
„Besonders in unserer exports-
tarken Region dürfen wir den 
Anschluss im globalen Wettbe-
werb nicht verlieren.“ 

Schließlich werde in Rhein-
hessen mehr als die Hälfte des 
Umsatzes im Ausland erzielt. 
Als Stellschrauben nennt Wal-
den: weniger Regulierung, eine 
größere Verlässlichkeit der Wirt-
schaftspolitik, Steuererleichte-
rungen und geringere Abgaben-
belastungen sowie mehr Effizi-
enz bei Planungs- und Geneh-
migungsverfahren. „Das würde 
den Unternehmen mehr Spiel-
raum für Investitionen am 
Standort verschaffen.“

Betriebe hoffen auf 
steigende Nachfrage

Die aktuelle Geschäftslage 
wird im Frühjahr 2024 von den 
befragten Unternehmen in 
Rheinhessen schlechter beurteilt 
als noch zum Jahresanfang: 27 
Prozent der Betriebe verzeich-
nen eine gute Lage, 50 Prozent 
sind zufrieden und 23 Prozent 
melden schlechte Ergebnisse 
zurück. Auch wenn die Betriebe 
insgesamt noch pessimistischer 
in die Zukunft schauen als auf 
ihre aktuelle Lage – immerhin 
sind sie bei der Einschätzung 
der Geschäftserwartungen für 
die kommenden zwölf Monate 
wieder etwas hoffungsvoller als 
zu Jahresbeginn: 16 Prozent 
rechnen mit einer günstigeren 
Entwicklung, 63 Prozent erwar-
ten gleichbleibende Geschäfte 

und 21 Prozent rechnen mit ei-
nem Rückgang.

Neue Impulse notwendig

Passend zu den zurückhalten-
den Geschäftserwartungen ist 
die Investitionsbereitschaft der 
befragten Unternehmen für die 
kommenden zwölf Monate zum 
Stillstand gekommen: Nur 26 
Prozent der Betriebe planen mit 
steigenden Investitionen, 48 
Prozent kalkulieren mit einem 
gleichbleibenden Umfang und 
26 Prozent wollen ihre Investiti-
onen zurückfahren. Da Investiti-
onen entscheidend für die Ent-
wicklung der Region sind, hat 
die IHK das Thema in einer Son-
derauswertung unter die Lupe 
genommen. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

In Rheinhessen wird nach IHK-Angaben mehr als die Hälfte des Umsatzes im Ausland erzielt, womit die Region exportstark ist – allerdings auch im globalen Wettbewerb steht und von der Weltkonjunktur abhängig ist.

Die Kunstsammlung im Heylshof beherbergt mit Peter Paul Rubens unter anderem vier Werke eines der bekanntesten 
Barockmalers überhaupt und ist als Museum ein stolzes Denkmal einzigartiger Kultur abseits großer Zentren.

Archivfoto: Florian Helfert

Die aktuelle Verkehrsführung der B 9 (Mainzer Straße) in Höhe der Querung der 
Pfrimm verlängert sich bis zum 25. Mai. Archivfoto: Robert Lehr
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Wirtschaftliche Entwicklung
kommt nicht in Schwung

WORMS: Internationaler Museumstag am 19. Mai mit freiem Eintritt im Andreasstift und Heylshof 

Ein Tag voller Entdeckungen
WORMS: Laufender 4-streifiger Ausbau der B 9 (Mainzer 

Straße) zwischen Pfrimm und Petrus-Dorn-Straße

Verkehrsführung 
bleibt bis zum 25. Mai

Am Sonntag, dem 19. Mai, öff-
nen das Museum der Stadt 
Worms im Andreasstift sowie 
das Museum Heylshof bei frei-
em Eintritt ihre Tore und neh-
men am Internationalen Muse-
umstag teil. In beiden Häusern 
können Besucher die aktuelle 
Sonderausstellung „Tanz ins 
Zwanzigste“ entdecken. Der 
vom Internationalen Museums-
rat ICOM ins Leben gerufene 
Aktionstag wird bereits zum 47. 
Mal weltweit gefeiert.

Als jährliches Ereignis dient 
der Tag dazu, den Stellenwert 
der Museen zu würdigen und 
ihre vielfältigen kulturellen 
Schätze hervorzuheben. Unter-
stützt vom Deutschen Muse-
umsbund bietet der Internatio-

nale Museumstag die Möglich-
keit, Museen zu erkunden und 
zu genießen.

Andreasstift mit Historie

Im Museum der Stadt Worms 
im Andreasstift können Besu-
cher von 11 bis 17 Uhr die Dauer-
ausstellung sowie die aktuelle 
Sonderausstellung „Tanz ins 
Zwanzigste“ entdecken. Diese 
zeigt die Entwicklung des mo-
dernen Tanzes in der Bildenden 
Kunst vom Ende des 19. bis zum 
Beginn des 20. Jahrhunderts.

Skulpturen und Druckgrafi-
ken aus der Sammlung der Köl-
ner LETTER Stiftung verdeutli-
chen die Einflüsse zwischen 
Tanz und Kunst. Im Weißen Saal 

des Museums werden Exponate 
aus der Sammlung von Wolf-
gang Knapp gezeigt, die den 
Tanz in der häuslichen Wohn- 
und Populärkultur von den 
1910er bis 1970er Jahren illus-
trieren.

Im neu gestalteten Erdge-
schoss des Museums werden 
seit der Wiedereröffnung 2023 
die Stadtgeschichte und die Ge-
schichte des Museums sowie 
das Stadtmodell präsentiert. Im 
ersten Obergeschoss sind die 
prähistorische und römische Ab-
teilung zu finden, während das 
zweite Obergeschoss Einblicke 
in die Zeit der Franken und des 
Mittelalters bietet. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Der Landesbetrieb Mobilität 
(LBM) Worms informiert, dass 
die aktuelle Verkehrsführung 
der B 9 (Mainzer Straße) in Hö-
he der Querung der Pfrimm sich 
um eine Woche verlängert und 
bis Samstagnachmittag, 25. Mai, 
anhält. Grund für die längere 
Dauer der Umfahrung ist der 
zeitliche Mehraufwand bei der 
Herstellung der Gründung für 
die neue B 9 Straßenbrücke über 
die Pfrimm.

Im Auftrag des LBM Worms 
werden seit dem 28. April die 
Stahlbetonbohrpfähle für die 
Tiefgründung hergestellt. Seit 
diesem Zeitpunkt wird aus bau-
technischen Gründen und aus 

Gründen der Arbeitssicherheit 
der B 9-Verkehr Richtung Nor-
den über die Straße „Im Pfaffen-
winkel“ und den „Pfaffenweg“ 
zur Kreuzung B 9 (Mainzer Stra-
ße)/Fahrweg/Pfaffenweg ge-
führt. Der B 9-Verkehr Richtung 
Süden (Rheinbrücke/Ludwigs-
hafen) verbleibt auf der Bundes-
straße. 

Die durch die Aufteilung des 
B 9-Verkehrs entstehende Fläche 
auf der Bundesstraße wird bis 
zum 25. Mai als Arbeitsraum für 
die laufende Herstellung der 
neuen Straßenbrücke über die 
Pfrimm benötigt. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
worms-b9.de

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Samstag, 11. Mai 2024, 19. Woche, 40. Jahrgang, Auflage: 59.105 Exemplare Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

LIQUIDATIONSOBJEKT 
in ruhiger Lage von Horchheim
Einfamilienhaus, Bj. um 1900, nicht unterkellert, 3 Zim-
mer, Küche, Bad, plus unterkellerter Anbau aus ca. 
1979 zu Nicht-Wohnzwecken mit 4 Räumen, zusätzlich 
Garage und Garten, Areal 333 m², Abriss und Neubau 
nach § 34 BauGB oder Neuaufbau KP: € 159.000,–
Weitere Angebote auf Anfrage. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mitglied im Immobilienverband
Deutschland

Sachverständige für Immobilienbewertung D2Ihr Makler für Worms und ganz Rheinhessen

WWW.DENSCHLAG.DE

seit 1974
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Otto-Lilienthal-Straße 2 • Industriegebiet Alzey
Tel. (0 67 31) 4 23 41 • www.cecil-cycle.de

Ihr Fahrradgeschäft in Rheinhessen!
* Der Hol- und Bring-Service gilt 

für Kunden im Raum Worms.
Für WORMSER KUNDEN mit Hol- und Bring-Service*

BOCK AUF’N PREIS?
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Bosch CX, 750er Akku, Kiox 300 mit Bosch-Flow-App, in zwei Farben erhältlich

Listenpreis: € 4.599,–
Sonderpreis:€ 3.649,– 

FOCUS Aventura 6.8.

OSTHOFEN TAXIOSTHOFEN TAXI
(0 62 42) 5 97 11 13
(01 76) 31 04 36 61
info@osthofen-taxi.de
www.osthofen-taxi.de 24_15s

23_03s

www.partyservice-may.de
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• Hebelifte • Etagenlifte
• Treppenlifte • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim

Tel. (0 67 34) 91 36 68 • www.rheinhessenlift.de
Pflegekassenzuschuss von bis zu € 4.000,– möglich!23_07s

Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien 

Worms-Weinsheim
Bungalow mit Garage/In absoluter Top-Lage!
In dieser ca. 1984 erbauten, sehr großzügigen Immobilie stehen 
Ihnen insgesamt rund 210 m² Wohnfläche zur Verfügung. Im Erdge-
schoss befindet sich der große Wohn- und Essbereich mit der offenen Küche, das Schlafzimmer mit 
einem großen Badezimmer und ein Gäste-WC. Im Untergeschoss befinden sich zwei Schlaf- bzw. 
Kinderzimmer, ein Bad und ein großer Hobbyraum. Das sonnige Grundstück mit Garage ist 513 m² 
groß. EA B, 115,3 kWh/(m²a), Erdgas, Stückholz, D, Bj. 1984 Kaufpreis: € 560.000,–
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Samstag, 11. Mai 20242 LOKALES

„Europa trifft auf 
Naturschutzgebiete“ 

Am heutigen Samstag, dem 
11. Mai, lädt die Grünen-Orts-
gruppe Bobenheim-Roxheim 
mit der Europaabgeordneten 
Jutta Paulus um 15 Uhr zum 
Themenspaziergang „Europa 
trifft auf Naturschutzgebiete 
in Bobenheim-Roxheim“ ein. 
Treffpunkt ist am Roxheimer 
Marktplatz.

Offener Gesprächskreis 
Pflege in Monsheim

Jeden zweiten Montag im 
Monat bietet das MGH Mons-
heim in Kooperation mit dem 
Pflegestützpunkt Osthofen 
von 15 bis 17 Uhr einen offe-
nen Gesprächskreis für Ange-
hörige oder Betroffene im 
MGH Monsheim (Hauptstra-
ße 111, Monsheim im Ortsteil 
Kriegsheim) an. Rückfragen 
gerne an Sabine Bayer unter 
Telefon 06243/6165 oder per 
E-Mail an MGH.Monsheim@
ekhn.de

Klangentspannung 
in Horchheim

Zur Ruhe kommen und sich 
stärken kann man immer 
dienstags um 19.30 Uhr bei 
der Klangentspannung im 
Gustav-Adolf-Saal, Obere 
Hauptstraße 23 in Horchheim. 
Termine sind der 14., 21. Mai 
und 28. Mai. Wer möchte, 
kann sich eine Isomatte oder 
eine Decke mitbringen. Weite-
re Infos bei Margot Neu unter 
Telefon 06241/33321.

AWO-Begegnungsstätte 
in Wiesoppenheim

Die AWO-Begegnungsstätte 
in Wiesoppenheim ist am 
Dienstag, dem 14. Mai, ab 14 
Uhr im Rathaus, Theodor-
Storm-Straße 67, für alle – egal 
ob groß oder klein – bei Spiel, 
Spaß und Unterhaltung geöff-
net. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt.

Tag der Familie 
im MGH Worms

Am Mittwoch, dem 15. Mai, 
von 15 bis 18 Uhr, findet im 
M e h r g e n e r a t i o n e n h a u s 
Worms, Heinrich-von-Gagern-
Straße 45+47, 67549 Worms, 
der Tag der Familien statt. Die 
Besucher können sich auf Kre-
ativangebote und weitere Mit-
machaktionen freuen. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.

Sozialberatung der 
Arbeitsloseninitiative 

Die Wormser Arbeitslosen-
initiative bietet wieder eine 
kostenlose Sozialberatung an. 
Diese findet am Freitag, dem 
17. Mai, von 10 bis 12 Uhr, in 
den Räumen der Karmeliter-
straße 6 statt, auch unter Tele-
fon 06242/28256.

Ökumenisches 
Friedensgebet 

Ein ökumenisches Friedens-
gebet findet am Freitag, dem 
17. Mai, um 18 Uhr, in der Ka-
pelle Wiesoppenheim, Born-
gasse, statt. Veranstalter sind 
die evangelische Kirchenge-
meinde Horchheim, Weins-
heim und Wiesoppenheim, die 
katholische Kirche im Eis-
bachtal und die Syrisch-Ortho-
doxe Gemeinde.

Obst und Gemüse 
anbauen 

Obst und Gemüse werden 
immer teurer. Bietet es sich da 
nicht an, den eigenen Bedarf 
an Obst und Gemüse auf 
kleinstem Raum selbst anzu-
bauen? Hierzu referiert Brigit-
te Mehlhase, Die Grünen (VG 
Monsheim) am Donnerstag, 
dem 23. Mai, um 19 Uhr im 
MGH Monsheim.

TERMINE

Ein römischer Helm im Andreasstift. Archivfoto: Florian Helfert

Die Busse sollen bis zum 19. Mai bestreikt werden. Archivfoto: Florian Helfert

Auch das Gastgewerbe ist mit der aktuellen Geschäftslage nicht zufrieden. Foto: pexels
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Ein Tag voller 
Entdeckungen
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Wirtschaftliche Entwicklung 
kommt nicht in Schwung

Zudem widmet sich ein Aus-
stellungskabinett dem Auftritt 
von Martin Luther auf dem 
Reichstag in Worms 1521.

Die alten Kreuzgänge und 
der Kreuzinnenhof sind eben-
falls für Besucher zugänglich. 
Darüber hinaus laden die neu 
eingerichteten Mitmachstatio-
nen in der Dauerausstellung 
gerade auch Familien zu ei-
nem Besuch ein. 

Diese umfassen das Spiel 
„Anno Domini“ im Erdge-
schoss, eine Schmuckstation 
und ein Römerwürfelspiel im 
ersten Obergeschoss, sowie ei-
ne Leseecke, Murmelstation 
und Memory im zweiten Ober-
geschoss. Auch das Museum 
Heylshof lädt von 11 bis 17 Uhr 
in Zusammenarbeit mit dem 
Museum der Stadt Worms im 
Andreasstift aktuell zur Son-

derausstellung „Tanz ins Zwan-
zigste“ ein. Das Museum zählt 
zu den führenden Kunstmuse-
en in Rheinland-Pfalz. 

Die Kunstsammlung um-
fasst bedeutende Artefakte 
deutschen Steinzeugs, sowie 
eine eindrucksvolle Porzellan-
sammlung mit Erzeugnissen 
der Frankenthaler Manufaktur.

Gemälde bewundern

Zusätzlich können Besucher 
Gemälde deutscher Künstler 
des 19. Jahrhunderts sowie nie-
derländischer Künstler des 17. 
Jahrhunderts bewundern, dar-
unter Werke von Rottmann, 
Rubens und weiteren renom-
mierten Malern. 

Weitere Informationen gibt 
es im Internet unter www.
museen-worms.de

Demnach nennen die Unter-
nehmen als Hauptmotive für 
Investitionen in erster Linie die 
Beschaffung von Ersatzteilen (61 
Prozent), gefolgt von Produktin-
novationen (33 Prozent), Ratio-
nalisierungen (32 Prozent), Um-
weltschutz (26 Prozent) und 
Kapazitätserweiterungen (23 
Prozent).

Am Standort bereits geplante 
Investitionen hat knapp ein Drit-
tel der Unternehmen in den ver-
gangenen zwölf Monaten zu-
rückgestellt – davon würden 77 
Prozent die zurückgestellten In-
vestitionen unter bestimmten 
Bedingungen noch tätigen. Da-
für erforderlich wäre eine lange 
Liste von Punkten: steigende 
Nachfrage und Auftragsentwick-
lung sowie eine bessere Ertrags-
lage (74 Prozent), weniger Regu-
lierung und größere Verlässlich-
keit der Wirtschaftspolitik – 
auch bei Aktivitäten in der For-
schung und Entwicklung (54 
Prozent), Steuererleichterungen 
und geringere Abgabenbelastun-
gen (47 Prozent), dauerhaft nied-
rige Energiepreise (46 Prozent), 
ausreichend Personal und Fach-
kräfte (42 Prozent), niedrigere 
Investitionskosten für Rohstof-
fe, Vorleistungsgüter und Bank-
kredite (31 Prozent), niedrigere 
Arbeitskosten (30 Prozent), kür-
zere Planungs- und Genehmi-

gungsverfahren (26 Prozent) so-
wie Innovationsförderung und 
Investitionsprämien (19 Pro-
zent). „Die Probleme sind damit 
klar benannt“, macht IHK-Präsi-
dent Walden deutlich. „Die Wirt-
schaftspolitik muss dringend 
neue Impulse für Investitionen 
in den Standort setzen. Ansons-
ten droht eine weitere Verschär-
fung der wirtschaftlichen Lage.“

Exporterwartungen 
sinken auf Tiefstand

Die Industrie ist der Motor der 
rheinhessischen Wirtschaft. Al-
lerdings streuen die geopoliti-
schen Unsicherheiten, gestörte 
Handelswege und hohen Ener-
giepreise weiterhin Sand ins Ge-
triebe. Die Industrieunterneh-
men müssen deutliche Exportrü-
ckgänge verkraften. Nur 25 Pro-
zent der Industriebetriebe be-
richten aktuell von einer guten 
Geschäftslage, 49 Prozent mel-
den eine befriedigende Situation 
und 26 Prozent eine schlechte 
Lage. Die Geschäftserwartungen 
für die nächsten zwölf Monate 
schätzen 12 Prozent besser ein, 
68 Prozent rechnen mit keiner 
Veränderung und 20 Prozent 
befürchten schlechtere Geschäf-
te.

Die Auftragseingänge aus 
dem Ausland sind in den vergan-

genen drei Monaten insgesamt 
stark zurückgegangen und nur 
noch 12 Prozent der Industrie-
unternehmen verbuchen mehr 
Aufträge. 51 Prozent berichten 
von gleichbleibenden Eingän-
gen und 37 Prozent mussten ei-
nen Rückgang der Aufträge ver-
kraften. Die Exporterwartungen 
der Industriebetriebe sind auf 
einen Tiefstand gesunken: Kei-
nes der befragten Unternehmen 
rechnet mit höheren Exporten in 
den kommenden zwölf Mona-
ten, 79 Prozent kalkulieren mit 
dem gleichen Volumen und 21 
Prozent befürchten eine Abnah-
me.

Anhaltende 
Kaufzurückhaltung

Die befragten Unternehmen 
im Einzel- und Großhandel be-
richten von einer anhaltenden 
Kaufzurückhaltung der Kunden 
und warten auf eine Belebung 
der Nachfrage. Die Ergebnisse 
zur aktuellen Geschäftslage sind 
deutlich schlechter als noch zum 
Jahresbeginn: Nur 18 Prozent 
verbuchen aktuell eine gute Ge-
schäftslage, bei 50 Prozent sta-
gnieren die Geschäfte und sogar 
32 Prozent verzeichnen Einbu-
ßen. Die Geschäftserwartungen 
für die kommenden zwölf Mo-
naten haben sich nur geringfü-

gig verbessert: So hoffen 19 Pro-
zent auf eine steigende Nachfra-
ge, 53 Prozent rechnen mit einer 
gleichbleibenden Entwicklung 
und 28 Prozent erwarten einen 
Nachfrageschwund.

Vergleichsweise gute 
Ergebnisse 

Die Unternehmen aus dem 
Dienstleistungssektor erzielen 
in der Befragung erneut das bes-
te Ergebnis aller Branchen – 
hier bleibt die Entwicklung ins-
gesamt robust. 32 Prozent der 
Betriebe melden aktuell eine gu-
te Geschäftslage, 52 Prozent 
sind mit der Situation zufrieden 
und 16 Prozent berichten von 
einer schlechten Lage. Für die 
kommenden zwölf Monate er-
warten 17 Prozent der Betriebe 
bessere Geschäfte, 63 Prozent 
rechnen mit gleichbleibenden 
Ergebnissen und 20 Prozent mit 
einer Reduzierung.

Anhebung der 
Umsatzsteuer

Das Gastgewerbe ist mit der 
aktuellen Geschäftslage nicht 
zufrieden, auch bedingt durch 
die hohen Kosten, den Personal-
mangel und die Sparsamkeit der 
Gäste nach der Wiederanhebung 
der Umsatzsteuer auf Speisen. 
17 Prozent der befragten Betrie-
be bewerten die aktuelle Lage als 
gut, 50 Prozent sind mit der Si-
tuation zufrieden und 33 Pro-
zent melden eine schlechte Ge-
schäftslage. 

Nach der üblichen Durststre-
cke in den ersten Monaten des 
Jahres wird wieder mit stabilen 
Umsätzen im Sommer gerech-
net: So erwarten 29 Prozent bes-
sere Geschäfte, 65 Prozent ge-
hen vom gleichen Niveau aus 
und nur 6 Prozent rechnen mit 
einem Rückgang.

Zur Umfrage

Im Rahmen der IHK-Kon-
junkturumfrage zum Frühjahr 
2024 wurden zwischen dem 3. 
und 29. April insgesamt 770 Un-
ternehmen aller Größen und 
Branchen in Rheinhessen be-
fragt.

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

Bei der offiziellen Einweihung herrschte großer Andrang und gute Stimmung.

OSTHOFEN: Neuer Publikumsmagnet „Albert-Fischer-
Platz“ im Stadtzentrum feierlich eingeweiht

Großer Andrang

Am Tag bundesweiten Tag der 
Städtebauförderung, dem 4. 
Mai, wurde bei der Einweihung 
des neuen Albert-Fischer-Plat-
zes in Osthofen ein Stück Stadt-
geschichte geschrieben. Zum 
Auftakt nahm Stadtbürgermeis-
ter Thomas Goller mit Bill Ha-
leys „Rock around the clock“ die 
zahlreichen großen und kleinen 
Besucherinnen und Besucher 
auf eine Zeitreise in das Jahr 
1956 mit, das Jahr, in dem mit 
Albert Fischer zum ersten Mal 
ein Sozialdemokrat Bürgermeis-
ter in Osthofen wurde. Goller 
erinnerte an die weltpolitischen 
Ereignisse jener Zeit und skiz-
zierte parallel dazu die Entwick-
lung Osthofens.

Infrastruktur enorm 
aufgewertet

Dabei wurde deutlich, wie 
während Albert Fischers Amts-
zeit die Gemeinde Osthofen 
mehr und mehr zur Kleinstadt 
wurde: Der Entwicklung von 
Seebachschule, Goldbergschule 
(heute IGS), Sportstadion Som-
merried, Kita Regenbogen, Kita 
Rappelkiste, die erste städtische 
Müllabfuhr im Kreis und der 
Ausbau der Kanalisation waren 
wichtige Projekte, die die Infra-

struktur Osthofens enorm auf-
gewertet haben. Auch die Städ-
tepartnerschaft zwischen Ostho-
fen und Mirebeau sur bèze wa-
ren Dinge, für die sich der Alt-
bürgermeister bis zu seinem 
überraschendem Tod 1972 stark 
gemacht hatte. „Sein größter 
Verdienst ist jedoch die Tatsa-
che, dass er verhinderte, dass 
Osthofen im Zuge der Kommu-
nalreform von Worms einge-
meindet wurde und stattdessen 
am 24. Oktober 1970 die Stadt-
rechte bekommen hat und so-
mit selbstständig bleiben konn-
te“, ist sich Stadtchef Goller si-
cher.

Viel Anerkennung

Nachdem Osthofen ein gro-
ßes Lob durch die Vizepräsiden-
tin des rheinlandpfälzischen 
Landtages, Kathrin Anklam-
Trapp, für die Stadtentwicklung 
der letzten Jahre bekommen 
hatte, wurden rund 250 Helium-
Luftballons mit einer Postkarte 
des Platzes in den Himmel ge-
schickt. Ein Akt mit Symbol-
kraft, denn Osthofen bekommt 
angesichts seiner positiven Ent-
wicklung viel Anerkennung – 
weit über die Stadtgrenzen hin-
aus. 

DB REGIO BUS MITTE GMBH: Wormser Stadtbusse werden bis 19. Mai erneut bestreikt / Notfahrplan in Arbeit

Die Busse stehen erneut still 
Die DB Regio Bus Mitte 

GmbH hat die Stadt Worms dar-
über informiert, dass die Dienst-
leistungsgewerkschaft ver.di 
den Betrieb bis einschließlich 
Sonntag, dem 19. Mai, bis Be-
triebsende bestreikt. Davon be-
troffen sind die Linienbündel 
Kaiserslautern Südwest, Kai-
serslautern Nord, Pfälzer Berg-
land Nord und Süd, Worms-
Wonnegau, Worms Stadtver-
kehr, Speyer, Germersheim Süd 
Los 3, Alzey-Worms Nord.

Die DB Regio Bus Mitte 
GmbH teilte weiter mit, sie ha-
be keine Teilbetriebsstilllegung 
ausgerufen. Die Mitarbeiter sei-
en aufgefordert, ihre Tätigkeit 
weiterhin auszuüben. Sobald 
die Anzahl der arbeitswilligen 
Busfahrerinnen und Busfahrer 
bekannt sei, werde ein Notfahr-

plan für die jeweiligen Linien-
bündel bekanntgeben. Dieser 
lag bis zum Redaktionsschluss 

nicht vor. Die Stadt Worms 
bedauert die dadurch entste-
henden Unannehmlichkeiten 

und wird über alle verfügbaren 
Kanäle über die weitere Ent-
wicklung informieren.

Auch Linien im 
Landkreis betroffen

Im Landkreis Alzey-Worms 
sind davon folgende Linien be-
troffen: 421, 423, 424, 425, 426, 
427, 428, 429, 430, 431, 432, 433, 
434, 435, 436, 437, 438, 440, 441, 
442, 443, 444, 445, 446, 447, 448, 
449, 481, 659, 678. 

Die Kreisverwaltung Alzey-
Worms möchte erneut klarstel-
len, dass der Landkreis keine 
Verkehrsleistungen abbestellt 
hat, Ersatzverkehre am Markt 
leider nicht zu Verfügung ste-
hen und man auch keinen Ein-
fluss auf die Streikparteien neh-
men kann.
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Die neue Sonderausstellung im Heimatmuseum Abenheim ist der Freiwilligen Feuerwehr gewidmet.
Ein schöner Abend im Bürgerhaus von 
Flörsheim-Dalsheim ist garantiert. 

Foto: La vie en Rose

VHS WORMS: Öffentliche Kennenlern-Veranstaltung am 
16. Mai von 18.30 bis 20 Uhr

Bürgernetzwerk 
stellt sich vor

LA VIE EN ROSE: Trio spielt am 17. Mai im Bürgerhaus 

Chanson-Abend in 
Flörsheim-Dalsheim

Bei einer Kennenlern-Veran-
staltung am Donnerstag, dem 16. 
Mai, von 18.30 bis 20 Uhr im 
Raum U14 in der vhs Worms, 
Willy-Brandt-Ring 11, erhalten 
Interessierte die Chance, die Mit-
glieder des „Bürgernetzwerks So-
lar Worms“ kennenzulernen 
und ihre Fragen zum Thema 
Photovoltaik persönlich zu klä-
ren.

„Bürger beraten Bürger“

„Dank ihrer Ausbildung und 
persönlichen Erfahrung mit ei-
ner PV-Anlage eignen sich die 
Mitglieder des 'Bürgernetzwerks 
Solar' hervorragend, um andere 
auf dem Weg zur eigenen So-
laranlage zu begleiten“, wirbt 
Stephanie Lohr, Bürgermeisterin 
und Klimaschutzdezernentin 
der Stadt Worms, für dieses kos-
tenfreie Unterstützungsangebot.  
Nach dem Motto „Bürger beraten 
Bürger“ haben seit Herbst 2023 
bereits über 60 Dachbesitzerin-
nen und Dachbesitzer eine an-

bieterunabhängige und umfas-
sende Beratung erhalten.  Die 
ehrenamtlich Engagierten be-
gleiten Interessierte über den ge-
samten Entscheidungs- und 
Umsetzungsprozess bis zur In-
stallation einer eigenen Photo-
voltaikanlage. 

Weitere Informationen zu dem 
Angebot sind unter www.bns.
worms.de verfügbar. In der Veran-
staltung erhalten die Gäste zu-
nächst einen kurzen Überblick 
über die PV-Technologie, Ertrag 
und Herausforderungen.

Anschließend wird es ver-
schiedene Thementische geben, 
an denen spezifischen Fragen di-
rekt geklärt werden können. 

Anmeldung erbeten

Die ehrenamtlich Engagier-
ten stehen dabei für eine erste 
Kontaktaufnahme und Gesprä-
che zur Verfügung. Um Voran-
meldung über die Volkshoch-
schule www.vhs-worms.de wird 
gebeten.

WORMS: Förderverein der Lucie-Kölsch-Musikschule 
startet Spendenaktion

(M)ein Stuhl 
in der Musikschule

Der Förderverein der Lucie-
Kölsch-Musikschule Worms e.V. 
macht vieles möglich, was die 
Stadt als Trägerin der Musik-
schule nicht aus eigener finanzi-
eller Kraft stemmen kann. In 
den letzten 15 Jahren wurden 
rund 190.000 Euro investiert, die 
vorher durch Mitgliedsbeiträge, 
Spenden und Sponsoring einge-
nommen wurden. Helmut Sippl, 
1. Vorsitzender, sieht bei der Be-
teiligung der Elternschaft noch 
„viel Luft nach oben“, auch wenn 
die Zahl der Mitglieder mit den 
Planungen des neuen Musik-
schulstandorts im „Silberborner 
Hof“ auf 85 Personen gestiegen 
ist.

Der Förderverein unterstützt 
die Ausstattung des neuen Ge-
bäudes mit der Anschaffung von 
Akustikvorhängen, technischen 
Geräten und Stühlen für den neu-
en Konzertsaal. „Hierbei setzen 
wir auf die Unterstützung weite-
rer Spenderinnen und Spender“, 
so Sippl. „Mit einer symbolischen 
Patenschaft über einen Stuhl zei-
gen sie die Verbundenheit zur 
Musikschule mit ihrem guten 
Namen“. Namensschilder und 
die Erwähnung auf einer Stuhlpa-
ten-Tafel im Saal und auf der 
Website der Musikschule dienen 
als Dokumentation der Paten-
schaft. Zur Teilnahme ist die 
Überweisung des Spendenbe-
trags von 150 Euro pro Stuhl, so-

wie der Abgabe des Spendenfor-
mulars erforderlich. Weitere 
Informationen zum Förderverein 
zur Stuhlpaten-Aktion sind auf 
der Internetseite der Musikschule 
www.ms-worms.de unter der Ru-
brik „Förderverein“ zu finden.

Vorstand bestätigt

Neben dem Startschuss der 
Stuhlpaten-Aktion bestätigte die 
Mitgliederversammlung die Vor-
standschaft im Amt: Helmut 
Sippl (1. Vorsitzender), Reinhard 
Volz (Stellvertretender Vorsitzen-
der), Heidi Lindörfer (2. stellver-
tretende Vorsitzende) und Rainer 
Kuhn (Schatzmeister). Wolfgang 
Neidhöfer, der als Musikschullei-
ter qua Amt dem Gremium ange-
hört, gab einen Überblick über 
aktuelle Themen und Veranstal-
tungen der Musikschule. 

Am Freitag, dem 17. Mai, lädt 
das Partnerschaftskomitee Flörs-
heim-Dalsheim / Garons zum 
Chanson-Abend mit der Band 
„La vie en Rose“ ein. Urike Rous-
sel, Josef Helmut Holl und Tobi-
as Lensinger spielen ab 20 Uhr 
im Bürgerhaus (Alzeyer Straße 
121) ein abwechslungsreiches 
Programm aus französischen 
Chansons, deutschen Liederma-
chern und Weltmusik. Ab 19 
Uhr gibt es zudem französische 
Leckereien. Karten zu 15 Euro 
gibt es im Vorverkauf bei Struw-
welpeter und Augenweide und 
können unter bweinman@ewr-
online.de reserviert werden.

HEIMATMUSEUM ABENHEIM: Großes Interesse zur Sonderausstellung 
„100 Jahre Freiwillige Feuerwehr“ / Ausstellung bis 1. September zu sehen

„Eine bedeutende Institution“

OSTHOFEN: Geschichte von Mühlen und Müllern am Pfingstmontag

Große Mühlenführung

Anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums der Freiwilligen Feu-
erwehr Abenheim wurde am 
Sonntag im Hof des Heimatmu-
seums die der Feuerwehr gewid-
mete neue Sonderausstellung 
eröffnet. Viele Interessierte hat-
ten sich bereits im Hof eingefun-
den, als der 1. Vorsitzende des 
Heimatvereins, Hans-Peter Wei-
ler, das Wort ergriff und die An-
wesenden begrüßte. 

Er hob hervor, dass die Feuer-
wehr eine „wichtige und bedeu-
tende Institution darstellt“ und 
wendete sich damit direkt an die 
anwesende Wehrführung, beste-
hend aus Markus Jäger und 
Christian Vierheller. 

Erster begrüßte die Zuhörer 
ebenfalls und erklärte, dass man 

sich innerhalb der Feuerwehr da-
zu entschieden habe, statt der 
konventionellen Festschrift zum 
Jubiläum eine Sonderausstellung 
zu organisieren, bei der Interes-
sierte die „Feuerwehr live erle-
ben“ können. 

In Kooperation mit der Feuer-
wehr, wo vor allem Kosta Milo-
nas, Manfred Bärsch und Lud-
wig-Helmut Jäger als Ansprech-
partner hervorgehoben wurden, 
wurde die Ausstellung von Rolf 
Klingler und Gitta Spohr-Klingler 
gestaltet, die ebenfalls einführen-
de Worte an das zahlreiche Publi-
kum richtete. 

Auf der Grundlage umfangrei-
cher Recherchen konzipierten 
die beiden Museumsleiter die 
interessante Sonderausstellung. 

Mit persönlichen Erinnerungen 
ehemaliger Feuerwehrmänner 
und weiterer Zeitzeugen werden 
die Fotos und Texttafeln auf char-
mante Art aufgelockert. 

Besondere Aktionen

Bis zum 1. September kann die 
Ausstellung jeden Sonntag von 14 
bis 18 Uhr im Heimatmuseum 
besucht werden, wobei es ein Be-
gleitprogramm der Feuerwehr 
gibt, das an einigen Sonntagen 
besondere Aktionen bietet. 

So wird am 19. Mai beispiels-
weise der ASB samt Überschlags-
simulator vor Ort sein. Das Pro-
gramm sowie die Ausstellung 
lassen sich bei Kaffee und Ku-
chen im Museumshof genießen.

Als steinerne Denkmäler ei-
ner vergangenen Epoche stehen 
sie da und werden heute ganz 
anders genutzt – die Osthofener 
Mühlen. Bei der „Großen Müh-
lenführung“ gewähren die Gäs-
teführer Einblicke in ihre be-
wegte Geschichte, die Technik 

des Mühlenwesens und die So-
zialgeschichte des Müllerbe-
rufs. 

Die Führung startet am 
Pfingstmontag, dem 20. Mai, 
um 14 Uhr, Lorchsmühlweg 13 
in Osthofen, sie dauert ca. drei 
Stunden und kostet 12 Euro pro 

Person inclusive Mühlenimbiss 
und Gruß aus dem Keller. 

Buchung bis drei Tage vor der 
Führung über tourismus@
vg-wonnegau.de oder online 
www.wonnegau.de/erlebnisshop
oder Tel. 06242/5030109 oder 
0152/26193655.

JUWELIER GOLDBÖRSE

Am Römischen Kaiser 8 · 67547 Worms
Telefon (0 62 41) 3 09 56 70 · www.goldankauf-24.eu

ANKAUF von Goldschmuck | Altgold 
Bruchgold | Zahngold | Goldmünzen | Goldbarren 

Zinn | Silber und versilbertes Besteck
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Unsere Angebote: Do., 16. bis Mi., 22.5.2024*

Unser Mittagstisch vom 13. bis 17.5.2024 ab 11.30 Uhr

je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,29 je 100 g € 1,09
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Mo. Pfälzer Bratwurst mit Sauerkraut und Kartoffelbrei € 7,50 

Di. Schlemmergulasch vom Schwein mit Semmelknödel und Salat € 7,50 

Mi. Rahmschnitzel mit Kroketten und Gurkensalat € 7,50

Do. Lasagne bolognese und Salat € 7,50 

Fr. Backfisch mit Kartoffelsalat und Remoulade € 6,50

Frischwurst-
aufschnitt
viele versch. Sorten

Hausgemachte 
Grillbratwurst
frisch aus dem Kessel

Jetzt wieder perfekt gereift:
Färsen-Rumpsteak aus unserem Dry Ager

Gyros
mager, 

mit frischen Zwiebeln

Landmetzgerei Kratz
Friedrich-Ebert-Straße 18 · 67574 Osthofen
Tel. (0 62 42) 79 15 · Fax (0 62 42) 6 09 28
www.landmetzgerei-kratz.de
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 7.30–18.00 Uhr, Sa. 7.30–13.00 Uhr

Am 9. Juni Grün wählen für konsequenten Klimaschutz, mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr und ein familienfreundliches Worms

Die Top 10 der Stadtratsliste von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Worms. 
Von links: Markus Marquardt, Leonhard Schmitt, Lukas Böhm, Franziska Werner, Anna Biegler, 
Benjamin Weisbach, Carolin Cloos, Heike Jores, Susanne Helm, Dr. Hilmar Kienzl. Foto: Sergej Falk
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Die Vorstandsmitglieder des Förder-
vereins der Lucie-Kölsch-Musikschule 
Worms e.V. mit dem Prototyp der neuen 
Saalbestuhlung. Foto: Thomas Haag
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VG Monsheim:
Zur Rheinhessenhalle

Am Mittwoch, dem 15. 
Mai, um 19 Uhr, findet im 
Ratssaal der VG Monsheim 
die Sitzung des VG-Rates 
Monsheim statt. Auf der Ta-
gesordnung des öffentlichen 
Teiles stehen u.a. die Grund-
schule Monsheim sowie die 
Rheinhessenhalle.

Monzernheim: 
Flächennutzungsplan

Am Donnerstag, dem 16. 
Mai, um 19.30 Uhr, findet die 
Sitzung des Ortsgemeindera-
tes Monzernheim im Rat-
haus, Bahnhofstraße 4, statt. 
Die Tagesordnung des öffent-
lichen Teiles umfasst u.a. den 
Haushalt 2024/25 sowie die 
Fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes der VG Won-
negau. 

Frettenheim: Getroffene 
Eilentscheidungen

Am Donnerstag, dem 16. 
Mai, um 19.30 Uhr, findet die 
Sitzung des Ortsgemeindera-
tes Frettenheim im Dorfge-
meinschaftshaus statt. Die 
Tagesordnung des öffentli-
chen Teiles umfasst u.a. die 
Bekanntgabe getroffener Eil-
entscheidungen.

SITZUNGSTERMINE

Von links: Muriel Pals (Prinzessin), Charlotte Wallraven (Königin) sowie Anna Schweitzer (Prinzessin). Foto: Rudolf Uhrig

Organisator Markus Appelmann (InMedia), Leiter Sponsoring bei EWR Dominik Nagel und Veranstaltungsmanager Dustin 
Hoffmann von EWR. Foto: InMedia

Das Lutherdenkmal im Frühling. Foto: Bernward Bertram /TI Worms

WESTHOFEN: 73. Traubenblütenfest lockt zum Feiern beim einstigen Marktflecken / Gleichzeitig feiert die Gemeinde 
vom 30. Mai bis zum 3. Juni ihren 1250. Geburtstag

Charlotte ist neue Traubenblütenkönigin 

WORMS: „RheinRadeln" wird zu „EWR-RheinRadeln" / Partnerschaft seit 15 Jahren

Langjähriger Partner wird Namensgeber
WORMS: Öffentliche Reformationsführung am 12. Mai 
um 11 Uhr / Treffpunkt Magnuskirche

1521 – Luther in Worms

Von Rudolf Uhrig › Am Freitag, 
dem 31. Mai, ist es soweit: So-
phia Balz wird als Traubenblü-
tenkönigin des 72. Traubenblü-
tenfestes mit ihren beiden Prin-
zessinnen Marlin Letsch und 
Laura Exner in den Ruhestand 
versetzt. Das findet traditionell 
in der Aula der Otto-Hahn-Schu-
le statt. 120 Minuten später, ge-
gen 20 Uhr, werden die drei jun-
gen Damen ihre Krönchen an 
ihre Nachfolgerinnen in einer 
würdevollen Zeremonie vor vie-
len Hundert Schaulustigen auf 
dem Kelterstein vor der altehr-
würdigen Kellergasse weiterge-
ben. Sie reihen sich somit in die 
Annalen der Westhofener Ge-
schichte ein.

Sonntags großer 
Festumzug

Apropos Geschichte. Das dies-
jährige Traubenblütenfest ist 
„kein rundes“, aber Westhofen 
findet immer einen Anlass, ein 
geschichtliches Ereignis zu be-
mühen, um eben doch noch 
„eins drauf“ zu setzen. Aber die-
ses Mal ist es schon ein ganz le-
gitimer Grund, Westhofen feiert 
das 1250-jährige Bestehen. Ganz 
selbstbewusst wird denn auch 
das Motto des großen Festum-
zugs am Sonntag „Das sind wir“ 
lauten.

Majestäten vorgestellt

Den Vorabend zu Christi Him-
melfahrt nutzte der Heimatver-
ein Westhofen e.V. mit ihrem 1. 
Vorsitzenden Axel Metzmann, 
die künftigen Majestäten – na-
türlich mit und bei einem Gläs-
chen des Krönungsweines, eines 
feinherben 2023er Cuvée Blanc 
mit blumigen Aromenspiel und 
harmonischer Süße des Weingu-
tes „Hirschhof“ von Tobias und 
Ellen Zimmer, vorzustellen.

Traubenblütenkönigin 
mit Faible für Musicals

Gemäß dem höfischen Proto-
koll durfte sich Charlotte Wallra-
ven dem Vorstand und den Mit-
gliedern des Heimatvereins als 
erste präsentieren. „Ob fieser Pi-
rat oder pläneschmiedender 
Kardinal, das Wüten und Toben 
schien mit am besten zu liegen“, 

sagt sie da … Aber ihr Faible für 
die Rollen des Bösewichts bei 
Musicals, so führt sie erklärend 
aus, wird die 22-jährige als Trau-
benblütenkönigin wahrlich 
nicht ausleben. Charlotte II. stu-
diert – ganz bürgerlich – Eng-
lisch und Geschichte auf Lehr-
amt in Mainz. Im Master möch-
te sie noch „Darstellendes 
Spiel“ (und da wären wir bei 
ihrem „Fable“) als Drittfach da-
zu nehmen.

Charlotte Wallraven ist, hört 
man aufmerksam zu, eine total 
heimatverbundene junge Da-
me. Sie ist alleine oder mit 
ihrem Papa oder aber mit ihrer 
Schwester bei den Fastnachtssit-
zungen aktiv. Bäckt Reibeku-
chen beim Weihnachtsmarkt 
und tanzt für ihr Leben gern bei 
entsprechenden Anlässen auf 
den Brettern, die die Welt be-
deuten. Abseits jener Bühnen ist 
sie aber von Wüten und Toben 
weit entfernt. „Ich liebe, lache 
und lebe gerne und bin unheim-
lich stolz darauf, dies alles in ei-
nem so wunderschönen Hei-
matort wie Westhofen tun zu 
können.“

Diese Liebeserklärung teilt sie 
mit ihren Prinzessinnen, die sie 
schon ewige Zeiten kennt. Das 
ist die 21-jährige Anna Schweit-

zer. Und wahrlich, sie hat könig-
liche Wurzeln. „Oma Ursula 
(Fuchs) war die einzige zweifa-
che Traubenblütenkönigin“, er-
klärte sie den väterlichen 
„Stammbaum.“ Deren beide 
Schwestern gehörten dazu, aber 
auch die Tante, zwei Großcousi-
nen. Als kleines Mädchen habe 
sie den Majestäten beim Um-
zug zaghaft zugewunken.

Ihre Vorbilder waren also 
ganz präsent bei ihrer jetzigen 
Entscheidung, als „Inthronisier-
te“ ihren Heimatort vertreten zu 
dürfen und das eben mit zwei 
langjährigen und lieb gewonne-
nen Freundinnen. Westhofen ist 
aber auch für sie Sujet ihres In-
teresses für und an Geschichte. 
Denn Anna studiert seit über 
einem Jahr in Mainz Geschichte 
und Kunstgeschichte. In histori-
sche Bücher und Filme kann sie 
sich ganz vertiefen, aber auch in 
die Kunst. Malen, meistens mit 
Acryl oder Aquarellfarben, zählt 
sie daher zu ihren Hobbies.

Angehende Polizistin 
komplettiert Dreigestirn

Wie könnte es anders sein, 
auch Muriel Pals, die weitere 
Prinzessin im Dreiergestirn 
für das Amtsjahr 2024/25, 

kann einen lupenreinen adli-
gen „Stammbaum“ vorweisen. 
Oma Maria Mayer (später Mer-
kelbach) war vor genau 70 Jah-
ren Traubenblütenkönigin. 
Tante Maria Merkelbach folgte 
1977 und Mama Angela 1988. 
Einen Bezug zu Reben und 
Beeren und somit zum Wein 
stellt die 20-Jährige damit her, 
dass sie schon in jungen Jah-
ren bei der Arbeit ihrer Eltern 
im Weinberg eigene Erfahrun-
gen sammeln konnte.

Die junge Dame absolviert 
derzeit ein duales Studium bei 
der Polizei in Rheinland-Pfalz, 
liebt ihre drei Hunde, mit de-
nen sie ausgedehnte Westho-
fen-Spaziergänge unternimmt 
und durch sie und mit ihnen 
auch öfter die Seebachquelle – 
wohlgemerkt – unter der Was-
seroberfläche erkundet. 

Sie reitet gern, liest aber 
auch ganz vertieft und versun-
ken im ruhigen heimischen 
Garten.

Das Traubenblütenfest

Das Westhofener Trauben-
blütenfest findet zum 73. Male 
statt; immer 14 Tage nach 
Pfingsten. In diesem Jahr vom 
30. Mai bis zum 3. Juni.

Wie mag es in der Stadt ausge-
sehen haben, damals, im Früh-
jahr 1521? Schaut man sich die 
Zahlen an, wird schnell klar: 
Worms war im Ausnahmezu-
stand. Nach Ausbruch einer Epi-
demie wurde der Reichstag kurz-
fristig von Nürnberg nach 
Worms verlegt. Die 7.000-Ein-
wohner-Stadt muss nun 3.000 
Besucher innerhalb kürzester 
Zeit „managen“. 

Wie den Bewohnern diese 
Aufgabe gelang und was sie von 
Luther hielten, erfährt man am 
Sonntag, dem 12. Mai, um 11 
Uhr bei der öffentlichen The-
menführung „1521 – Luther in 

Worms“. Sachkundige Gästefüh-
rer begleiten die Teilnehmer 
durch das Worms zur Zeit des 
Reichstags 1521 und berichten 
von Luthers Anhörung vor Kai-
ser Karl V. und seiner Widerrufs-
verweigerung.

„Ticket auf’s Handy“

Der Treffpunkt ist an der Ma-
gnuskirche, die Tickets zu 10 Eu-
ro sind bis zum Beginn der Füh-
rungen online unter www.ticket-
regional.de/tiworms erhältlich 
(„Ticket auf’s Handy“). Weitere 
Informationen unter www.
worms-erleben.de

Als konsequente Weiterfüh-
rung ihres langjährigen Engage-
ments wird die EWR AG in die-
sem Jahr Namensgeber des be-
liebten Rad- und Familien-
Events „EWR-RheinRadeln“. 
Seit über 15 Jahren unterstützt 
die EWR AG das RheinRadeln 
und trägt damit aktiv zur Förde-
rung der Region bei. Das „EWR-
RheinRadeln“ findet am Sonn-
tag, dem 26. Mai, statt und zieht 
alljährlich über 100.000 Radfah-
rer, Skater und Familien an. Die 
25 Kilometer lange autofreie 
Strecke führt durch die maleri-
sche Landschaft Rheinhessens, 
beginnend in Worms bis nach 
Oppenheim und durch mehrere 
idyllische Ortschaften.

„Zusammengehörigkeits-
gefühl stärken“

„Als Vorstandssprecher freue 
ich mich, die Erweiterung unse-
rer Partnerschaft mit EWR-
RheinRadeln bekannt zu geben. 
Als langjähriger Hauptsponsor 
und nun Namingpartner ver-
stärken wir unser Engagement 
für dieses bedeutende regionale 
Ereignis. Wir sehen uns als 
Möglichmacher und tragen 
durch gelebte Verantwortung 
dazu bei, das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl vor Ort zu stär-
ken“, verkündet Stephan Wil-

helm, Vorstandssprecher der 
EWR AG.

Unterstützung 
mit voller Energie

Als langjähriger Partner des 
RheinRadelns unterstützt die 
EWR AG das Ereignis in diesem 
Jahr wieder mit voller Energie. 
An der gesamten Strecke werden 
nützliche Artikel wie Sonnen-

creme und Erste-Hilfe-Kits zur 
Verfügung gestellt. Zusätzlich 
zum sportlichen Angebot wird 
auch ein abwechslungsreiches 
Familienprogramm am Becht-
heimer Familienkreisel organi-
siert. Die Verpflegung wird von 
örtlichen Vereinen sichergestellt, 
die für das leibliche Wohl der 
Teilnehmer sorgen. „RheinRa-
deln und EWR blicken auf eine 
lange Partnerschaft zurück – vor 

15 Jahren haben wir das mittler-
weile größte Event Rheinhessens 
wiederbelebt und seitdem steht 
EWR stets an unserer Seite. Wir 
freuen uns, das Energiewende-
unternehmen nun als namens-
gebenden Hauptsponsor für 
2024 bekannt geben zu dürfen 
und so weiterhin gemeinsam die 
Region voranzubringen“, teilt 
Markus Appelmann, Organisator 
des EWR-Rheinradelns mit.

Sie möchten in dieser Rubrik inserieren? 4 Wochen Werbung für nur 125,– Euro
zzgl. MwSt. oder mit Online-Banner für 165,– Euro zzgl. MwSt.

Tel. (0 62 41) 95 78-0 , Prinz-Carl-Anlage 20, 67547 Worms 
anzeigen@nibelungen-kurier.de, www.nibelungen-kurier.de
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AutoglasAutoglas
Hugo Holl

Hugo Holl Kfz-Service GmbH & Co. KG
Mörstädter Str. 35 67550 Wo-Abenheim

Tel. (0 62 42) 34 80 oder 12 43

Hebenstreit
Elektroservice
Elektro-Installateurmeister

Tel. (01 62) 4 77 45 39
info@hebenstreit-elektroservice.de
www.hebenstreit-elektroservice.de
Bestens beraten & betreut
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Harald

HM
Müller

Verputzarbeiten
Vollwärmeschutz
Fassadenanstrich
Innenausbau

Harald Müller
Höhlchenstr. 52 · 67551 Worms
Mobil: (01 78) 6 87 56 76
E-Mail: hm-worms@t-online.de
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Seit 1974 Ihr Makler für Worms
und ganz Rheinhessen

IMMOBILIENSERVICE
DENSCHLAG
Tel. (0 62 41) 69 61
Sachverständige für
Immobilienbewertung D2
Mitglied im Immobilienverband
Deutschland

R. SCHÄFER
Stuckateurfachbetrieb

• Altbausanierung • Trockenbau
• Vollwärmeschutz • Malerarbeiten

• Verputzarbeiten Innen und Außen

WO-PFEDDERSHEIM (0 62 47) 9 00 05 39

Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67547 Worms
Tel. (0 62 41) 2 50 32

www.reifenmast.de

Riesenauswahl
Alufelgen · Kompletträder · Reifen
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Zollhausstraße30a ·Worms-Horchheim
Tel. (0 62 41) 78 93 49

www.dachdeckerei-worms.de

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB
Gerüstbau • PV-AnlagenGerüstbau • PV-Anlagen
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SCHWEMLER
Valckenbergstraße 9 • 67547 Worms

Sämereien
Pflanzenschutz

Telefon (0 62 41) 2 48 21 24
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WORMSER
AUKTIONSHAUS
Spielzeug · Militaria · Kunst

Schmuck · Numismatik
Tel. 06247 90460
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Anmeldung 
Schulbuchausleihe 

Nach Mitteilung der Kreis-
verwaltung Alzey-Worms er-
halten alle Eltern mit Kindern 
an allgemeinbildenden Schu-
len sowie in einzelnen Bil-
dungsgängen der berufsbil-
denden Schulen über die Post 
oder die sogenannte Ranzen-
post wichtige Unterlagen. Die-
se Post enthält eine jeweils in-
dividuelle Zugangskennung 
zu www.LMF-online.rlp.de
nebst weiteren Informationen 
zur entgeltlichen Schulbuch-
ausleihe im Zeitraum vom 17. 
Mai bis zum 17. Juni.

Friedhof neu ausgestattet
Der SPD-Ortsverein Rhein-

dürkheim hat für den örtlichen 
Friedhof neue Gießkannen, 
Harken und Rechen gestiftet. 
Diese wurden im Beisein von 
Dezernent Timo Horst überge-
ben.

147.000 Übernachtungen 
Vom Hotel über die Pension 

bis zur Ferienwohnung – in 
Worms gab es im vergangenen 
Jahr rund 147.000 Übernach-
tungen. Das sind 1,6 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Das 
teilt die Gewerkschaft Nah-
rung-Genuss-Gaststätten mit. 

Die NGG Darmstadt und 
Mainz beruft sich dabei auf 
Zahlen des Statistischen Lan-
desamtes Rheinland-Pfalz. 
Gleichzeitig mahnt die Ge-
werkschaft, dass die Beschäf-
tigtenzahlen im Wormser 
Gastgewerbe während der Co-
rona-Pandemie deutlich zu-
rückgegangen seien und sich 
die Branche hiervon noch 
nicht erholt habe.

Ungarische Eiche gepflanzt
Anlässlich des Europatages 

übernahm die Europa-Union 
Worms eine Baumpatenschaft 
im Albert-Schulte-Park. Er-
möglicht wurde die Spende 
durch die Mitgliedsbeiträge.

KURZ NOTIERT

Dr. Stefanie Hubig (links) und Kammerpräsident Dr.-Ing. Horst Lenz (rechts) gratulierten den Siegern Felix und Leni Rölle 
(2. und 3. von links) zum 1. Platz in der Altersklasse II. Sie wurden mit einem Preisgeld von 250 Euro, einen Siegerpokal 
sowie Siegerurkunden ausgezeichnet. Foto: Kristina Schäfer

JUNIOR.ING: Ingenieurkammer Rheinland-Pfalz ehrt Geschwister Leni und Felix Rölle 
für den 1. Platz in ihrer Altersklasse 

Wormser überzeugen mit 
schwungvoller Achterbahn-Idee 

Erdbeerparty in Monzernheim

Zwei Gymnasiasten aus 
Worms haben sich mit ihrer 
ideenreichen Achterbahn den 
Sieg beim Landeswettbewerb 
„Junior.ING“ der Ingenieur-
kammer Rheinland-Pfalz gesi-
chert. Die Geschwister Leni (5. 
Klasse) und Felix Rölle (10. 
Klasse) vom Eleonoren-Gym-
nasium in Worms überzeug-
ten die Jury mit ihrem Modell 
„Bat-Bahn“ und sicherten sich 
damit nicht nur den ersten 
Platz in ihrer Alterskategorie II 
(ab Klasse 9), sondern auch die 
Teilnahme am Bundeswettbe-
werb in Berlin. 

Unter dem diesjährigen 
Wettbewerbsmotto „Achter-
bahn – drunter und drüber“ 
fand nun die Preisverleihung 
im ZDF in Mainz statt. Die er-
folgreichen Nachwuchsingeni-
eure wurden bei der feierli-
chen Veranstaltung für ihre 
Leistungen geehrt.  Der Wett-
bewerb forderte die Schülerin-
nen und Schüler heraus, eine 
funktionstüchtige Achterbahn 

zu konstruieren, die sowohl 
durch ihre Funktionalität als 
auch durch ihre Gestaltung 
überzeugen konnte.  Die Mo-
delle mussten aus Fahrbahn 
und Tragkonstruktion beste-
hen und die Murmel ohne zu-
sätzlichen Antrieb vom Start- 
zum Zielpunkt befördern.

Ministerin beeindruckt 

Auch die rheinland-pfälzi-
sche Bildungsministerin Dr. 
Stefanie Hubig zeigte sich be-
eindruckt von den Leistungen 
des Ingenieur-Nachwuchses: 
„Achterbahnen machen nicht 
nur Spaß – man kann an 
ihrem Beispiel auch eine Men-
ge lernen über Konstruktion, 
Statik und Design. Ich bin je-
des Jahr aufs Neue begeistert, 
mit wie viel Begeisterung und 
pfiffigen Ideen sich die Schüle-
rinnen und Schüler auf die 
Aufgaben stürzen. Es zeigt sich 
wieder einmal: MINT läuft in 
Rheinland-Pfalz, unsere 2016 

gestartete MINT-Strategie trägt 
Früchte. Vor allem sind auch 
Mädchen verstärkt am Start, 
ihr Anteil unter den Teilneh-
menden beim Landeswettbe-
werb Junior.ING lag diesmal 
schon bei 52 Prozent. Das 
freut mich natürlich beson-
ders. Leni und Felix, Leonard 
und Raphael drücke ich für 
den Bundesentscheid ganz fest 
die Daumen.“

Bereits zum 16. Mal

Bereits zum 16. Mal lobte die 
Ingenieurkammer den erfolg-
reichen Schülerwettbewerb 
aus, der wie in den vergange-
nen Jahren unter der Schirm-
herrschaft der Bildungsminis-
terin stand. 

Die Bewertung der Wettbe-
werbsteilnehmer erfolgte in 
zwei Gruppen – die Alterskate-
gorie I umfasste Modelle der 1. 
bis 8. Klasse, die Alterskatego-
rie II Einsendungen ab der 9. 
Klasse.

Die Landjugend Monzern-
heim lädt am Mittwoch, dem 29. 
Mai, zur Erdbeerparty in der 

Gemeindehalle Monzernheim, 
Töpferstraße, ein. Der Eintritt 
kostet von 18 bis 20 Uhr 6 Euro, 

danach 8 Euro. Weitere Infos auf 
Facebook oder auf Instagram 
@erdbeerpartymonzernheim

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA
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Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier – Der Endpreis zählt!

Gold wird zu Geld –
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Worms: Trauerhalle
Am Mittwoch, dem 15. 

Mai, findet um 15 Uhr im 
Ratssaal des Rathauses 
Worms die nächste Sitzung 
des Stadtrates statt. Die Ta-
gesordnung des öffentlichen 
Teils umfasst u.a. Mittel für 
die Sanierung der Trauerhal-
le Pfeddersheim, Straßenbe-
leuchtungen und die Beant-
wortung von Anfragen.

Hohen-Sülzen:
Stromlieferung und KiTa  

Am Donnerstag, dem 16. 
Mai, um 19.30 Uhr, findet im 
Rathaus der Ortsgemeinde 
Hohen-Sülzen die nächste 
Sitzung des Ortsgemeinde-
rates Hohen-Sülzen statt. 
Auf der Tagesordnung des 
öffentlichen Teiles stehen 
u.a. die Ermächtigung der 
VG-Verwaltung zur gemein-
samen Ausschreibung der 
Stromlieferung, der Spiel-
platz Bahnhofstraße sowie 
die kommunale Kita „Kleine 
Frösche“.

Neuhausen: 
Neubaumaßnahmen 

Am Donnerstag, dem 16. 
Mai, um 19 Uhr, findet die 
öffentliche Sitzung des Orts-
beirates Neuhausen im Sit-
zungssaal der Ortsverwal-
tung, Kirchgasse 7, 67549 
Worms, statt. Die Tagesord-
nung des öffentlichen Teiles 
umfasst u.a. die Vorstellung 
der Neubaumaßnahmen des 
Kindergartens auf dem 
Schulgelände der Staudinger 
Grundschule, eine Einwoh-
nerfragestunde  sowie Mittei-
lungen und Informationen 
des Ortsvorstehers.

Westhofen: 
Jahresabschluss 

Die nächste Sitzung des 
Ortsgemeinderates Westho-
fen findet am Mittwoch, 
dem 22. Mai, um 19 Uhr im 
Bürgerhaus, Ohligstraße 5, 
67593 Westhofen, statt. Auf 
der Tagesordnung des öf-
fentlichen Teiles stehen u.a. 
der Jahresabschluss 2023, 
die Änderung des Bebau-
ungsplans „An der Brenne-
rei“, das Sanierungsgebiet 
„Ortskern Westhofen“ sowie 
die Einwohnerfragestunde.

SITZUNGSTERMINE

Beim Rheinsteig handelt es sich um eine der schönsten Wanderstrecken in Deutschland.

Neben Swing und Jazz werden auch Latin, Soul und Pop auf die Bühne gebracht, 
alles eigens für die „Grand Central Bigband“ arrangiert. 

Der Familientag auf dem Werksgelände bot Angehörigen der Mitarbeiter 
spannende Einblicke und vielfältige Aktivitäten. Foto: Procter & Gamble

Anzeige

Das Diabetesteam des Klinikum Worms. Foto: Klinikum Worms

EV. ERWACHSENENBILDUNG: Vortrag von Kurt Jost zum „Rheinsteig“ am 15. Mai 
um 19 Uhr im Evang. Gemeindezentrum Worms-Horchheim

Zu Fuß durch das Mittelrheintal

OSTHOFEN: „Musik im Park“ am 2. Juni von 17 bis 19 Uhr im Stadtpark mit der 
„Grand Central Bigband“ / Bei Regen im Bürgersaal

Swingklassiker in neuem Gewand

ERFOLGSGESCHICHTE: 60-jähriges Jubiläum gefeiert / Parfums und Aromen 
für 300 Millionen Verbraucher in Europa

Wormser Beitrag 
für „Made in Germany“

WORMS: Klinikum erneut als Zentrum für Diabetesbehandlung ausgezeichnet

Diabetes umfassend behandeln

INTERNATIONALER TAG GEGEN QUEERFEINDLICHKEIT: Kunterbunter Büchertisch 
ab dem 13. Mai in der Kinder- und Jugendbücherei

Früh übt sich Toleranz

Zwischen Bonn, Koblenz und 
Wiesbaden führt der 320 km 
lange Rheinsteig rechtsrhei-
nisch auf überwiegend schma-
len Wegen und anspruchsvollen 
Steigen bergauf und bergab zu 
Wäldern, Weinbergen und spek-
takulären Ausblicken. In seinem 

digitalen Audiovision-Vortrag 
„Rheinsteig: Zu Fuß durch das 
Mittelrheintal von Wiesbaden bis 
Bonn“ nimmt uns Kurt Jost mit 
auf seiner Wanderung durch ei-
ne Jahrhunderte alte Kulturland-
schaft.  Die Veranstaltung der 
Evangelischen Erwachsenenbil-

dung Worms-Wonnegau und 
der Ökumenischen Erwachse-
nenbildung im Eisbachtal findet 
am Mittwoch, dem 15. Mai, um 
19 Uhr im Evangelischen Ge-
meindezentrum Worms-Horch-
heim, Höhlchenstraße 43, statt. 
Der Eintritt ist frei.

Der Name ist Programm: Die 
„Grand Central Bigband“ verei-
nen Musikerinnen und Musiker 
aus der Region zwischen Karls-
ruhe, Heidelberg und Mann-
heim zu einem einzigartigen 
Bandprojekt. Ursprünglich spiel-
ten alle in verschiedenen Bands 
und doch einte sie ein gemeinsa-
mer Wunsch: Eine Bigband im 
klassischen Stil, die den Sound 
zeitgemäß, modern und leiden-
schaftlich präsentiert und live ge-
spielte Musik und Unterhaltung 
in den Mittelpunkt stellt.

Mit zwei individuellen Ge-
sangssolisten präsentiert die 
„Grand Central Bigband“ profes-
sionelle Arrangements in ver-
schiedenen Konzertprogram-
men. In der regionalen Musik-
szene ist das Projekt damit ein-
zigartig: Als eine der jüngsten 
Bands erkundet die „Grand Cen-
tral Bigband“ die Highlights aus 
annähernd 100 Jahren Musikge-
schichte und bringt zusammen 
fast 500 Jahre Livemusikerfah-
rung auf die Bühne. 

Eintritt frei

Das „Musik im Park“-Event 
lockt seit Jahren Hunderte von 
Menschen ausgerüstet mit Liege-
stuhl oder Picknickdecke in den 

Osthofener Stadtpark. Zweimal 
im Sommer finden dort Open-
Air-Konzerte verschiedener 
Künstler statt – und das bei frei-
em Eintritt! Für das leibliche 
Wohl sorgen das Weingut Holz-
mühle und der DRK Ortsverein 
Osthofen e.V.

Das 1. Konzert der kleinen Rei-
he mit der „Grand Central Big-
band“ findet am Montag, dem 2. 
Juni, von 17 bis 19 Uhr statt. Der 
Stadtpark Osthofen liegt an der 
Thomas-Mann-Straße/Ecke 

Goldbergstraße. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstaltung 
im Bürgersaal im Landhotel 
Zum Schwanen, Friedrich-Ebert-
Straße 40, statt. 

Weitere Informationen

Weitere Infos unter Telefon 
06242/5030109 oder E-Mail 
tourismus@vg-wonnegau.de Ver-
anstalter sind die Stadt Osthofen 
in Kooperation mit der Volks-
bank Alzey-Worms.

Das erste und damit älteste 
Werk von Procter & Gamble in 
Deutschland feierte am Sams-
tag sein 60-jähriges Jubiläum: 
Anlässlich des Meilensteins lud 
das Werk in Worms seine Mit-
arbeiter sowie deren Familien 
zu einem Familientag unter an-
derem mit Werksführungen, 
Essensständen und Kinderani-
mation ein.

1964 offiziell eingeweiht, 
zählt der Standort in Worms 
heute zu einem der größten 
industriellen Parfumwerke von 
P&G weltweit. Vor zwei Jahren 
wurde das Werk in Worms zu-
sätzlich zu einem zentralen La-
ger- und Logistikstandort für 
alle europäischen P&G-Duft-
stoffe und Parfumtechnologi-
en. 

Rund 300 Millionen Verbrau-
cher in Europa werden von den 
hier produzierten Parfums und 
Aromen „berührt“. Werksleiter 
Joachim Divo äußerte sich sehr 

stolz über das Engagement und 
die Leistungen des Teams in 
Worms. Daher freute er sich, 
„diesen Erfolg heute gemein-
sam zu feiern.“ Ingo Schim-

melpfennig, Geschäftsführer 
Produktion & Logistik ergänzte: 
„Worms trägt seinen Teil zum 
Erfolgskonzept ‚Made in Ger-
many‘ bei.“

Das Klinikum Worms ist von 
der Deutschen Diabetes Gesell-
schaft (DDG) erfolgreich als „Di-
abeteszentrum DDG“ rezertifi-
ziert worden. Die DDG zeichnet 
damit Einrichtungen aus, die ei-
ne hohe Qualität in der Diabetes-
behandlung bieten. Dazu gehört 
auch, dass das gesamte Diabe-
testeam jährlich eine Vielzahl 
von Patienten mit Diabetes be-
treut und so über die nötige Er-
fahrung für die zuverlässige Dia-
gnose, die optimale Diabetesein-
stellung, Patientenschulung und 
Behandlung verfügt.

Volkskrankheit Nummer 1

Diabetes ist die Volkskrank-
heit Nummer 1 in Deutschland: 
Über acht Millionen Menschen 
sind betroffen. Weil die Krank-
heit sehr komplex ist, braucht 
jeder Patient eine speziell auf 
ihn zugeschnittene Behand-
lung. „Diabetes verursacht häu-
fig zunächst keine Beschwer-
den, führt unbehandelt jedoch 
zu ernsten Folgeerkrankungen“, 
erklärt Prof. Dr. Anca Zimmer-
mann. Die Oberärztin ist Diabe-

tesexpertin und weiß, welche 
Folgen ein nicht oder schlecht 
behandelter Diabetes nach sich 
ziehen kann. „Ein erhöhter Blut-
zucker schädigt die kleinen und 
großen Gefäße. Es kann zu 
Schlaganfall oder Herzinfarkt, 
Nierenleiden, Amputationen 
oder Erblindungen kommen.“

Folgeerkrankungen 
vermeiden

Sie weiß aber auch: Durch ei-
ne gute medizinische Betreuung 
lassen sich diese Folgeerkran-
kungen vermeiden. „Eine erfolg-
reiche Diabetesbehandlung ist 
immer Teamarbeit zwischen er-
fahrenen Fachärzten für Diabe-
tologie und speziell ausgebilde-
ten Diabetesberatern und -assis-
tenten sowie weiteren Fachdiszi-
plinen.“ 

Darüber hinaus sei die Betreu-
ung in einem speziellen Diabe-
teszentrum sehr wichtig: „Als 
Patient kann ich mich darauf 
verlassen, dass ich dort nach 
dem neuesten Stand der Wissen-
schaft behandelt und betreut 
werde“, so die Diabetologin wei-

ter. Dies erhöhe die Chance für 
den Patienten, gefürchtete Folge-
erkrankungen wie Herzerkran-
kungen oder Niereninsuffizienz 
zu verhindern. Prof. Zimmer-
mann betont: „Diabetes ist zwar 
nicht heilbar, aber mit der richti-
gen Einstellung und Schulung 
können Patienten gut und weit-
gehend uneingeschränkt leben. 
Dabei unterstützen wir sie nach 
besten Kräften.“

Strenge Kriterien erfüllt

Um das Zertifikat zu erhalten, 
muss eine Klinik die leitlinienge-
rechte Betreuung von Diabetes-
patienten durch Nachweis von 
Qualitätsstandards und Behand-
lungszahlen entsprechend der 
strengen Richtlinien der DDG 
nachweisen. Auch Kooperatio-
nen mit anderen Fachärzten wie 
Augen- oder Nierenärzten, Gefä-
ßspezialisten und Orthopädie-
schuhmachern wurden gefor-
dert. Prof. Dr. Anca Zimmer-
mann und ihr Team am Klini-
kum Worms freuen sich über 
die erneute Auszeichnung: „Die 
Rezertifizierung durch die DDG 
bestätigt, dass unsere Behand-
lungsmethoden – von Therapie 
über Beratung bis hin zur Schu-
lung – den aktuellen wissen-
schaftlichen Standards entspre-
chen. Dies gibt unseren Patien-
ten Sicherheit und ist zugleich 
eine Anerkennung für die tag-
tägliche Arbeit unseres Teams.“

Das Siegel „Diabeteszentrum 
DDG“ gilt für drei Jahre, dann 
muss eine Klinik erneut nach-
weisen, dass sie die strengen 
Kriterien der DDG erfüllt.

Jährlich findet am 17. Mai welt-
weit – bekannt unter den Namen 
IDAHOBIT* – der Internationa-
le Tag gegen Queerfeindlichkeit 
statt. Der Tag erinnert daran, 
dass im Jahr 1990 die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) 
Homosexualität von ihrer Liste 
der psychischen Krankheiten 
strich. 

Auf der ganzen Welt demons-
trieren Menschen gegen Diskri-
minierung und für mehr Akzep-
tanz. Worms schließt sich dieser 

Solidaritätsbekundung an und 
hisst die Regenbogenfahne. Auch 
die Kinder- und Jugendbücherei 
wird bunt und steht ganz im Zei-
chen des Regenbogens. Von 13. 
bis 31. Mai werden zum dritten 
Mal in Folge unter dem Motto 
„Kinderbücher ohne Klischees“ 
ausgewählte Kinder- und Jugend-
bücher zu den Themen Regenbo-
genfamilien, Geschlechterrollen 
und Geschlechtsidentität auf Bü-
chertischen zum Ausleihen zu 
finden sein. Die Bücher über To-

leranz und Vielfalt dienen dazu, 
über den eigenen Tellerrand hin-
auszuschauen. Für weitere Infor-
mationen rund um den IDAHO-
BIT* steht die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadtverwaltung 
Worms Melanie Schiedhelm un-
ter Telefon 06241/ 8537401 oder 
per E-Mail gleichstellungsstelle@ 
worms.de zur Verfügung. Fragen 
zum Büchertisch beantwortet die 
Kinder- und Jugendbücherei un-
ter 06241/8534213 oder E-Mail 
jugendbuecherei@worms.de
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Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 13.05. bis 18.05.2024 bei Juwelier Safak zu Gast

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM 13.05. BIS 18.05.2024
NUTZEN SIE DIESE EINMALIGE CHANCE!
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UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 8 22 92
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr

www.juwelier-safak.de · info@juwelier-safak.de

Jahrzehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in Käs-
ten und Schubladen – bis heu-
te. Die Experten von »Bares für 
Wa(h)res« in Kooperation mit 
Juwelier Safak sind in Rhein-
land-Pfalz unterwegs und be-
werten kostenlos Ihre Schätze. 

Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie sich als 
Urlaubsmitbringsel gekauft 

hatten, oder uraltes Silberbe-
steck, welches Sie von Ihrer 
Großtante geerbt haben. Viele 
von Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. Das 
bringt immer mehr Menschen 
dazu, in ihren Schmuckscha-
tullen zu kramen. Selbst Bern-
stein genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im Fernen Osten 

seinen persönlichen Höhen-
flug. Oft sogar als „langweilig“ 
oder „aus der Mode gekom-
men“ abgestempelt, könnte 
sich jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Überra-
schung entpuppen. Für beson-
ders schöne Honigbernstein-
ketten, im Idealfall in Oliven- 
oder Kugelform, kann man 
schon mit ein paar Hundert 
bis zu mehreren Tausend 
Euro rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nachfrage 
aus dem Ausland hat sich der 
Preis für besonders schöne 
Stücke in den letzten 7 Jahren 
verzehnfacht. Es lohnt sich 
also durchaus, nachzuschau-
en, ob nicht eventuell noch die 
eine oder andere Bernsteinket-
te in Vitrinen und Kellerver-
stecken verstaubt. Ebenfalls 
hoch im Kurs stehen Luxusuh-
ren der Marken Rolex, Breit-
ling, Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte Vin-
tage-Uhren aus den 60er- und 
70er-Jahren, welche ihre Prei-
se in den letzten Jahren um 
ein Vielfaches steigern konn-

ten. Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten »Wecker« aus 
dem Tresor zu holen und die-
se den Experten vorzulegen. 
Laut Experten kann beispiels-
weise eine Rolex GMT Master 
aus den 70er Jahren bis zu 
9.000 EUR erzielen.  Des Wei-
teren bieten die Experten von 
»Bares für Wa(h)res« kosten-
lose Wertschätzung von Dia-
manten an. Besonders interes-
sant sind Diamanten im Bril-
lant-Schliff ab einer Größe von 
0,50 Karat. Hier gilt immer die 
Faustregel: Ein einzelner gro-
ßer Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten lohnt 
sich in jedem Fall, denn hier 
wird Ihr Schatz professionell 
taxiert und zu einem fairen 
Preis entgegengenommen.

Juwelier Safak
Hafergasse 9
67547 Worms
(0 62 41) 8 22 92

Aktionszeitraum
13.05. bis 18.05.2024
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